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E-Book-Reader
Worauf zu achten ist

Display

Je nach bendtigtem Vergrofierungsfaktor sollte eine ausreichende Displaygrofie
gewdhlt werden. Bei hoher Vergrofierungsstufe ist auRerdem eine Bilddarstellung im
Querformat hilfreich. Die meisten Reader verwenden stromsparende E-Papier-
Bildschirme. Diese Technologie ist weitgehend spiegelungsfrei, ermodglicht aber derzeit
nur Schwarz-Wei3-Darstellungen. Fiir blendempfindliche Personen sind die E-Papier-
Displays sicherlich angenehm, Personen mit hohem Kontrastbedarf sollten die
Einstellungsmoglichkeiten priifen.Zum Lesen in dunkler Umgebung ist eine
Displaybeleuchtung notig, da E-Papier-Bildschirme nicht beleuchtet sind.

Es gibt auch Reader, die — wie Laptops oder PC-Bildschirme — mit LCD- oder TFT-
Displays ausgestattet sind. Hier ist eine Farbdarstellung moglich, und der Bildschirm ist
beleuchtet. Nachteilig ist, dass LCD- oder TFT-Monitore spiegeln kénnen und sehr
stromintensiv sind.

VergrofSerung

In der Regel verfiigen die Reader liber eine stufenweise Schriftvergroflerung. Einige
Gerate bieten auch die Moglichkeit andere Schriftarten auszuwahlen, die von
vornherein ein grof3eres oder besser lesbares Schriftbild haben.

Achtung: Es gibt E-Book-Formate, die sich in der Darstellung nicht verdandern lassen,
zum Beispiel PDF-Dokumente. Hier konnen dann auch die Schrift-Einstellmdglichkeiten
des Readers nichts ausrichten. Manche Gerdte bieten allerdings eine Zoomfunktion,
mit der auch solche Biicher vergrofert werden kdnnen. Diese ist aber grundsatzlich
kein Ersatz fiir eine richtige Schriftvergrofierung, da die natiirliche Auflésung des
Displays nicht erh6ht wird und Schrift unscharf und ohne Kantenglattung dargestellt
wird.

Farbwiedergabe / Kontrasteinstellung

Eine Farbwiedergabe unterstiitzen nur wenige Gerdte mit Doppeldisplay oder LCD-
Bildschirm. Die Anzeige von Fehlfarben oder Inversdarstellung ist auf den sparsamen E-
Papier-Displays derzeit noch nicht méglich, bei vielen Gerdten lasst sich aber der
Kontrast in Graustufen einstellen. Personen mit hohem Kontrastbedarf sollten vorab
priifen, ob die angebotenen Abstufungen ausreichen.

Bedienung

E-Book-Reader gibt es mit unterschiedlichen Bedienkonzepten. Wahrend manche
Reader eine feste Tastatur oder Pfeiltasten zur Meniibedienung und zum Blattern
haben, werden andere Reader iiber einen Touchscreen mittels virtueller Tastatur
bedient. Nachteilig bei Readern mit Touchscreen ist die meist sehr reflektierende
Displayoberfldche. Es gibt Entwicklungen, bei denen die Touchscreenfolie unterhalb
des Displays liegt und die daher weitgehend spiegelfrei sind. Diese Gerdte miissen mit
einem Digitalstift bedient werden.
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Die Integration einer Sprachausgabe, also eine Text-to-Speech-Funktion, konnte
grundsatzlich fiir sehgeschddigte Anwender niitzlich sein, z.B. unter schwierigen
Lichtverhdltnissen oder wenn die VergrofRerung nicht ausreicht. Diese wird bislang aber
nurvon sehr wenigen Gerdaten angeboten.

Unterstiitzte Dateiformate

Die Bandbreite der zur Verfiigung gestellten E-Book-Dateiformate variiert derzeit noch
stark. Nicht jeder Reader kann alle Buchformate lesen. In Deutschland wird versucht,
sich auf den offenen EPUB-Standard bei der Bereitstellung von digitalen Biichern zu
einigen. Dieser Standard bietet derzeit die besten Méglichkeiten der Zuganglichkeit.
Gangig ist ebenfalls das Format Mobipocket. Bei haufiger Verwendung von
VergroBerungsfunktionen sollte der Reader Dateiformate abspielen, die Vergréerung
in vollem Umfang zulassen, z.B. TXT oder HTML.

INCOBS - E-Book-Reader - Worauf zu achten ist
http://www.incobs.de/produktinfos/ebookreader/worauf_achten.php

2/2



	E-Book-Reader   Worauf zu achten ist
	Display
	Vergrößerung
	Farbwiedergabe / Kontrasteinstellung
	Bedienung
	Unterstützte Dateiformate


